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Areis- und Anzeige-Blatt 


a Inſerate, ſowohl v. 
Behörden, als auch 
v. Privatperſonen 

werden in Danzig 

NE > : im Intelligenz⸗ 
8 Comt. Jopengaſſe 8, 

angenommen. Preis 
der gewöbnlichen 


für den 
8 Kreis Danziger Höhe. 5 
N 66. Danzig, den 20. Auguſt 1898. 


Amtlicher Theil. 


J. Verfügungen u. Bekanntmachungen des Landraths u. des Kreis⸗Ausſchuſſes. 


1. Nach einem Gutachten der Königlichen techniſchen Deputation für Gewerbe gehören die 
zum Carburiren von Leuchtgas benutzten Kohlenwaſſerſtoffe zu den Mineralölen 1. Klaſſe im 
Sinne der Polizeiverordnung vom 4. November 1884 (Amtsblatt 1884, Seite 259). Die Orts⸗ 
polizeibehörden ſetze ich hievon behufs der Beachtung in Kenntniß. 

Danzig, den 17. Auguſt 1898. 
er 


2. Die durch meine Verfügung vom 12. Mai d. Js. angeordnete Hundeſperre wird für 
die Amtsbezirke Prauſt, Langenau, Suckſchin, Ohra und Schönfeld — mit Ausnahme der Ort⸗ 
chaft Kowall — hierdurch aufgehoben. 

Die Hundeſperre beſteht jetzt noch in den Amtsbezirken Loeblau, Goſchin, Straſchin, 
Saalau und Meiſterswalde, ſowie in den Ortſchaften Kowall, Sulmin und Ottomin. 

Danzig, den 17. Auguſt 1898. 

Der Nan der a kh 
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3. Der Mühlenpächter Knuth in Brentau iſt zum Waiſenrath der Gemeinde Brentau 
gewählt worden. 
Danzig, den 17. Auguſt 1898. 
Der Landrath. 


* 
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4. Beim Königlichen Inſtitut für Infektionskrankheiten in Berlin NW., Chariteſtraße No. 1, 

iſt eine Abtheilung für Schutzimpfungen gegen Tollwuth errichtet worden, welche Mitte Juli d. J. 
in Betrieb genommen worden iſt. Auf derſelben können Perſonen, welche von tollen oder der 
Tollwuth verdächtigen Thieren gebiſſen worden ſind, in Behandlung genommen werden. 

Die Behandlung, welche, ſoweit dieſelbe ambulatoriſch ftattfindet, unentgeltlich iſt und in 
leichten Fällen etwa 20, bei ſchweren Bißverletzungen — z. B. im Geſicht — mindeſtens 30 Tage 
in Anſpruch nimmt, beſteht in Einſpritzungen, welche täglich einmal vorgenommen werden und 
daher die Aufnahme der Verletzten in das genannte Inſtitut in der Regel nicht erforderlich 
machen. Die Aufnahme in daſſelbe iſt vielmehr nur bei ſolchen Perſonen wünſchenswerth, welche, 
wie z. B. Kinder ohne Begleitung von Erwachſenen, in Berlin kein geeignetes Unterkommen finden. 

Im Intereſſe einer ſicheren Wirkung der Behandlung iſt es erforderlich, daß dieſelbe 
möglichſt bald nach der Verletzung beginnen kann. 

Verletzte, welche ſich der Behandlung unterziehen wollen, ſind von der Ortspolizeibehörde 
der Direktion des Inſtituts für Infektionskrankheiten ſchriftlich oder telegraphiſch anzumelden und 
haben ſich bei der Direktion unter Vorlegung eines nach dem nachfolgenden Muſter 1 ausgeſtellten 
Zuweiſungs⸗Atteſtes der Polizeibehörde ihres Wohnortes vorzuſtellen. 

Muſter 1. 


Zuweiſungs⸗Atteſt. 
Vorzuzeigen im Königlichen Inſtitute für Infektionskrankeiten zu Berlin 
bei der Meldung zur Behandlung gegen Tollwuth 


Ausſteller des Zuweiſungs Atteſtes ee 48 

Genaues Nationale desjenigen, für den das Atteſt ausgeſtellt wird 

Genaue Angabe der Zeit, wann die Verletzung ſtattfand . 

Genaue Beſchreibung des verletzenden Thieres 

„Angabe, ob die Wunde geblutet hat ER 

Angabe, was mit der Wunde gib :» » 2 2 2. 

„Name und Adreſſe des Eigenthümers des Du ee c ER 1 

Angabe, ob die Unterſuchung des Thieres vor oder nach ſeiner Verendung oder 
Tödtung ſtattgefunden hat und mit welchem Er a a ne 
Angabe, was weiter mit dem Thiere geaggg. FE 

Angabe, ob das Thier ſelbſt gebiſſen wurde, event. vor wie langer ! 

- 1 ob das Thier ſein Verhalten und ſein Ausſehen ſeit der Erkrankung geändert 
F / 

12. Angabe, ob das Thier auch andere Thiere gebiſſen hat, und welche 

13. Angabe, ob noch andere Perſonen gebiſſen find, und welchnse 

S 


ne,, 
(Unterſchrift) 


e Ne) O 


— — 


Danzig, den 17. Auguſt 1898. 
Dern Da n der ae 


5 Die Rothlaufſeuche unter den Schweinen des Hofbeſitzers Stäck⸗Heubude iſt erlofchen. 


Danzig, den 18 Auguſt 1898. 
Der Landrath. 
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6. Nach einem Miniſterial⸗Erlaß vom 22. Juli cr. fol fortan, wenn tolle oder der Toll⸗ 
f duth verdächtige Thiere, von denen Menſchen gebiſſen worden, getödtet find, ſofort nach erfolgter 
Obduktion des Thieres durch den beamteten Thierarzt der Kopf und Hals des Thieres von der 


| Setspoligeibehörde mit Eilpoft, im Sommer thunlichſt in Eis verpackt, AM die 

irektion des Königlichen Inſtituts für Jufek⸗ 
tionskrankheiten in Berlin NW. Charité⸗ 
ſtraße No. 1, eingeſchickt werden. 


der; Der Sendung iſt eine Abſchrift des Obduktionspro tokolls, ſowie ein Begleitſchein nach 
M unten ſtehenden Muſter beizufügen. 


2 Bei Einreichung des Obduktionsberichts an mich iſt dann zugleich anzuzeigen, ob die 
bſendung der Kadavertheile des getödteten Thieres nach Berlin erfolgt iſt. 
Muſter 3. 
Nähere Angaben 


zu dem am ten an das Königliche Inſtitut 
für Infektionskrankheiten eingeſandten Kopf mit Hals eines getödteten 
tollwuthverdächtigen Thieres. 


. Art des wuthverdächtigen Thieres (Hund, Katze ꝛc.) ? 

. Gebiſſen wo und wann von welchem Thi eres F 

Datum des Beginnes der Wuth und Krankheitseriheinungen? 2: 2 2 22. 

0 wieviel Menſchen (namentlich aufzuführen) bezw. Thiere (Zahl und Art) 
ei / S CIHFRE BARS 
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6. Iſt Obduktion vom beamteten Thierarzt erfolgt? 

den ter. 
(Unterſchrift:) 


Danzig, den 17. Auguſt 1898. 
Der Landrat. 
jj ⁰ d 


II. Verfügungen und Bekanntmachungen anderer Behörden. 


. Bekannutmachun 


2 ; 8 
Nan den Ankauf von Remonten für das Jahr 1898 betreffend. 
gierungs⸗Bezirk Danzig. 
im Zum Ankaufe von Remonten im Alter von drei und ausnahmsweiſe vier Jahren ſind 
| ung dereiche des Regierungs⸗Bezirks Danzig für dieſes Jahr nachſtehende Märkte anberaumt worden 


zwar: 
am 30. Auguſt Pr. Stargard 8 Uhr, 
31. = Neuftadt i. Wpr. 9 Uhr, 
4 AU ahbah aurıtlea en DD la 
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Die von der Remonte⸗Ankaufs⸗Kommiſſion erkauften Pferde werden zur Stelle abaenomme! 
und ſofort gegen Quittung baar bezahlt. 

Pferde mit ſolchen Fehlern, welche nach den Landesgeſetzen den Kauf rückgängig machen 
ſind vom Verkäufer gegen Erſtattung des Kaufpreiſes und der Unkoſten zurückzunehmen, ebenſ 
Krippenſetzer und Klophengſte, ſowie Wallache mit ausgeprägter Hengſtmanier, welche fi in dei 
erſten zehn, bezw. achtundzwanzig Tagen nach Einlieferung in den Depots als ſolche erweiſe 
Pferde, welche den Verkäufern nicht eigenthümlich gehören, oder durch einen nicht legitimirte 
Bevollmächtigten der Kommiſſion vorgeſtellt werden, find vom Kauf ausgeſchloſſen. 

Die Verkäufer ſind verpflichtet. jedem verkauften Pferde eine neue ſtarke rindledern 
Trenſe mit ſtarkem Gebiß und eine neue Kopfhalfter von Leder oder Hanf mit 2 mindeſten 
zwei Meter langen Stricken ohne beſondere Vergütung mitzugeben. 4 

Um die Abſtammung der vorgeführten Pferde feſtſtellen zu können, ſind die Deckſchein 
reſp. Füllenſcheine mitzubringen. 

Die Verkäufer werden erſucht, die Schweife der Pferde nicht zu koupiren oder übermäßl 
zu verkürzen. 

Berlin, den 21. Februar 1898. 

Kriegsminiſterium, Remontirungs⸗Abtheilung. 
gez. Hoffmann — Scholtz. 


Ver din gung. 
8. Zum Transport von Biwaksbedürfniſſen während der Herbſtübung der 36. Divifie! 
werden gebraucht 
in Seefeld, Kreis Carthaus, 
am 8. September 8 vierſpännige, 2 zwelſpännige Leiterwagen, 
in Sobbowitz, Kreis Dirſchau, 
am 5. September 8 vierſpännige, 2 zweiſpännige Leiterwagen, 
8 = 2 2 _ 


8 = 
in Neuſtadt W/ Pr. 
am 5. September 3 vierſpännige, 2 zweiſpännige Leiterwagen, 

6 a 3 5 2 _ a 


z 


Be 2 4 t 3 
in Gr. Starfin, Kreis Putzig, 
am 5. September 3 vierſpännige, 2 zweiſpännige Leiterwagen, 


„ 6. = 2 . 2 = = 
in Roſſoch, K 


reis Neuſtadt W/ Pr., 
am 12. September 11 vierſpännige, 2 zweiſpännige Leiterwagen, 
in Schönwalde, Kreis Neuſtadt W/ Pr., 
am 12. September 15 vierſpännige, 2 zweiſpännige Leiterwagen, 
1 . 8 - = 


= 15. - 
in Schönwalde oder Seefeld 
am 16. September 60 vierſpännige, ! zweiſpännigen Leiterwagen, 
und 8 einipännige Wagen. 


Beilage. 


